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Antrag zur Förderausschreibung der mabb „Technische Infrastruktur 
und Programmverbreitung für nicht-kommerzielle lokale Hörfunk-
veranstalter in Berlin und Brandenburg 2026“ 

Grundlagen der Förderung 

Grundlage und Voraussetzung ist die „NKL-Fördersatzung“ der mabb, soweit nachfolgend nicht ab-
weichende oder ergänzende Regelungen getroffen werden. 

Förderzeitraum 

Der Förderzeitraum beginnt frühestens am 01. Oktober 2026 und endet spätestens am 31. März 
2027. 

1. Angaben zum/zur Antragsteller:in

Name des Veranstalters 

Programmbezeichnung 

Anschrift 

Programmverantwortliche(r)/ 
Ansprechpartner:in 

E-Mail-Adresse

Telefonnummer 

Verbreitungsart 

Webseite 
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Ich bin allgemein oder für das be- 
treffende Vorhaben zum Vorsteu-
erabzug nach § 15 UStG berechtigt 
ist oder habe sonst 
Anspruch auf Erstattung von Um-
satzsteuer.  
In diesem Fall hat sind im Finanzie-
rungsplan die sich ergebenden Vor-
teile auszuweisen. 

2. Angaben zu Maßnahmen mit einmaliger Anschaffung

2.1 Beschreibung des Förderzwecks 
Welches Ziel wird mit der beantragten Förderung verfolgt? Welche technischen Anschaffungen und Aufwendungen 
sind dafür nötig und warum? 
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2.2 Einbindung der zu fördernden Technik in den Sendebetrieb 
Wofür werden die Anschaffungen im Sendebetrieb genutzt? Wie grenzen sich diese zu vorhandener Technik ab? In-
wieweit ist der voraussichtliche Einsatz effizient auch ggf. in Bezug auf die gemeinsame Nutzung mit anderen nicht-
kommerziellen Hörfunkveranstaltern 

Ergänzendes bitte als Anlage 

3. Angaben zu zeitlich gebundenen Maßnahmen
(z.B. Lizenzgebühren, Schulungen und Qualifizierungsmaßnahmen)

3.1 Beschreibung des Förderzwecks 
Welches Ziel wird mit den beantragten Fördermitteln für zeitlich gebundene Maßnahmen verfolgt?  



4 

3.2 Einbindung der zu fördernden zeitlich gebundenen Maßnahmen in den Sendebetrieb 
Inwieweit sind die beantragten Maßnahmen wichtig für den Sendebetrieb? Wie grenzen sie sich zur vorhandenen 
Ausstattung ab? Inwieweit sind sie effizient auch ggf. in Bezug auf die gemeinsame Nutzung mit anderen nicht-kom-
merziellen Hörfunkveranstaltern? 

3.3 Zeitraum der Maßnahme 

von  bis 

3.4 Schulungs-und Qualifizierungsmaßnahme zu: 
bitte Titel und ggf. Begünstigte der Schulungen o.ä. angeben, z.B. „Studiotechnik für Sendemachende“ 

3.4.1 Inhaltliche Schwerpunkte 
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3.4.2 Zeitlicher Ablauf (Anzahl der Termine und Stunden im Förderzeitraum) 

3.4.3 Name des Anbieters 
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4. Angaben zur Finanzierung

Nr. Förderzweck Gesamtausgaben der 
Maßnahme 
(in EUR) 

Eigenanteil 
(z.B. aus Mitgliedsbeiträ-
gen, Spenden in EUR) 

Drittmittel 
(z.B. aus einer weiteren 
projektbezogenen Förde-
rung) 

Beantragte Förderung mabb 
(in EUR) 
s. Nr. 6 Fördervoraussetzungen

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Gesamt: 

Bitte nummerieren Sie die einzelnen Ausgabenposten auch in Ihrer Anlage 
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5. Angaben zum Programm
Förderfähig sind nicht-kommerzielle Hörfunkveranstalter, die ihr Programm werbefrei, ohne Gewinnerzielungsabsicht und mit regelmäßigen lokalen und regiona-
len Informationen für das Land Berlin bzw. Brandenburg gestalten. Bitte erläutern Sie hier Ihr Programm, aus dem insbesondere das Verhältnis von Musik und 
Sprache sowie der Anteil der informierenden Inhalte zu politischen, kulturellen und gesellschaftlichen Themen in Berlin bzw. Brandenburg hervorgeht. 

Art des Inhalts / 
Name des Programms 

Anteil am Ge-
samtprogramm 
(in h/ Woche)

Anteil 
Musik : Sprache 
(Wortanteil) 

Anteil an informieren-
den Inhalten zu Berlin 
und/oder Brandenburg 
(in min/h) 

Eigenproduktion 
(ja / nein oder in 
Prozent)

Crossmediale Ausrichtung 
(eigener 24h Webstream, Social Media 
Kanäle) 

Gesamt/ Durchschnitt: 
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6. Weitere Fördervoraussetzungen

1. Die Förderung wird nur auf schriftlichen Antrag gewährt.

2. Die Maßnahmen sollen zu maximal 90 % gefördert werden. Nur in begründeten Ausnahme-
fällen kann die mabb für Hörfunkveranstalter:innen, die z.B. durch Neugründung einen we-
sentlichen Vielfaltsbeitrag leisten, eine Förderung von bis zu 100 % gewähren.

3. Soweit Antragsteller die Möglichkeit zum Vorsteuerabzug nach § 15 des Umsatzsteuergeset-
zes haben, ist eine Förderung der Umsatzsteuer nicht möglich. Die Umsatzsteuer muss hier
vom Antragsteller vorfinanziert und kann dann ggf. beim entsprechenden Finanzamt geltend
gemacht werden.

4. Förderfähig sind Ausgaben für die technische Infrastruktur und die Programmverbreitung auf
einem einfachen technischen Standard. Gefördert wird insbesondere voraussichtlich beson-
ders effizient eingesetzte Technik im Hinblick auf eine gemeinsame Nutzung mit anderen
nicht-kommerziellen Veranstaltern und die Art und Beschaffenheit bereits vorhandener
Technik.

5. Nicht förderfähig sind Ausgaben für Personal im Zusammenhang mit der redaktionellen Ge-
staltung des Programms oder für die Geschäftsführung, Verwaltung oder Öffentlichkeitsar-
beit; für Büroausstattung oder Mobiliar; für Miet- und Mietnebenkosten oder Entgelte für
GEMA und GVL.

6. Die mabb behält sich vor, dem/der Antragsteller:in im Sinne der Medienvielfaltsförderung
nur einen Teil der beantragten Mittel zu bewilligen, sollten nur dadurch alle Antragsteller:in-
nen im Förderprogramm berücksichtigt werden können.

7. Mit der zu fördernden Maßnahme darf zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht begon-
nen worden sein. Bei zu fördernder Technik oder Software bedeutet dies, dass sich die zu
fördernde Maßnahme von bereits vorhandener Technik abgrenzen muss. Auf Antrag kann
die mabb in einen vorzeitigen Maßnahmenbeginn einwilligen. Aus einer Zustimmung zum
vorzeitigen Maßnahmenbeginn erwächst kein Anspruch auf Förderung. Ein vorzeitiger Maß-
nahmenbeginn erfolgt auf Risiko des Antragstellers.

7. Sonstiges

Die Förderung erfolgt gemäß der am 11.09.2020 in Kraft getretenen Satzung zur Förderung der tech-
nischen Infrastruktur und der Programmverbreitung für nicht-kommerzielle lokale Hörfunkveranstal-
ter in Berlin und Brandenburg (NKL-Fördersatzung). 

Es gelten die ANBest-P (Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung). 
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8. Abschließende Erklärungen

Hiermit erkläre ich, 

☐ dass das Programm werbefrei und ohne Gewinnerzielungsabsicht veranstaltet wird,

☐ dass der Förderzweck ohne Gewährung von Fördermitteln nicht erreicht werden kann
und eine vollständige Finanzierung aus Eigen- oder Drittmitteln nicht möglich ist,

☐ dass der Veranstalter in der Lage ist, seinen Eigenanteil zu erbringen,

☐ dass mit der zu fördernden Maßnahme noch nicht begonnen wurde,

☐ dass der Veranstalter NICHT zum Vorsteuerabzug berechtigt ist und dies bei den Angaben
zur Finanzierung in Nr. 4 berücksichtigt wurde (Ausgaben inkl. MwSt.)

☐ dass kein Insolvenzverfahren über das Vermögen des Antragsstellers unmittelbar bevor-
steht, beantragt oder eröffnet wurde bzw., dass der Inhaber des Antragstellers keine Vermö-
gensauskunft nach § 807 der Zivilprozessordnung oder § 284 der Abgabenordnung von 1977
abgegeben hat oder zu deren Abgabe verpflichtet ist

Ich versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit der getroffenen Angaben 

Ort, Datum Unterschrift 
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